
Spannende 
Spiele geboten 

Jugendfußball: Sender Teams ist kein Podiumsplatz 
vergönnt. Werl-Aspe hilft bei E-Jugend-Turnier aus

Schloß Holte-Stukenbrock (cat).
Die Jugendturniere von Schwarz-
Weiß Sende sind am vergangenen
Wochenende in die dritte und letz-
te Runde gegangen. Den Teams
des Ausrichters ist in der Sporthal-
le der Lisa-Tetzner-Schule aller-
dings dieses Mal kein Platz auf
dem Podium vergönnt. 

Die Sender C1-Junioren ma-
chen am Samstagvormittag im
Modus Jeder-gegen-Jeden den An-
fang. »Es war schön zu sehen, dass
sehr viele Eltern mitgekommen
waren, um ihre Kinder zu unter-
stützen. Drei Mannschaften hatten
einen sehr guten Tag und haben
teilweise deutlich gewonnen, aber
es blieb es trotzdem bis zum Ende
spannend«, sagt Marcel Sonny
Pahl, Turnierkoordinator der Ju-
gend. Der SC Bad Salzuflen ge-
winnt das Turnier mit 13 Punkten
aus fünf Spielen und sorgt ausge-
rechnet gegen die Sender, die
Sechster werden, mit 11:0 für den
höchsten Turniersieg. Für die JSG
Stukenbrock-Senne reicht es mit
drei Punkten für Rang fünf. 

Das Turnier der C2-Jugend
wird am Samstagnachmittag mit
acht Mannschaften, unterteilt in
zwei Gruppen, gespielt. Der SuS
Cappel und der SC Halle lassen in
ihren Gruppen jeweils keine
Gegentore zu. Im Endspiel setzt
sich Cappel deutlich mit 4:1 gegen
den SC Halle durch. Die Sender
kämpfen als Gruppendritter gegen
den TuS Ost Bielefeld und müssen
im Spiel um Platz fünf eine 0:6-
Niederlage einstecken.Im Turnier

der kleinsten Kicker, den G1-Juni-
oren, ist am Sonntagvormittag »so
gut wie jeder Sitzplatz in der Halle
besetzt. Jede Mannschaft wurde
lautstark angefeuert«, freut sich
Pahl. »Das Turnier bedeutet immer
sehr viel Spaß, die Kinder sind so
energiegeladen und freuen sich
einfach spielen zu dürfen.« SWS
hat gleich zwei Teams am Start.
SW Sende II gewinnt das Spiel um
Platz sieben gegen den TuS Lipper-
reihe mit 3:2. SW Sende I hat erst
im Siebenmeterschießen gegen
den TuS Ost Bielefeld das Nachse-
hen und verliert 3:4 im Spiel um
Platz fünf. Die Nachwuchskicker
werden am Ende mit einer Medail-
le und Süßigkeiten belohnt.

»Das E1-Turnier war ein würdi-
ger Abschluss unserer Hallenserie.
Leider ist eine Mannschaft am
Sonntagmittag nicht angetreten,
zum Glück war aber der SV Werl-
Aspe mit genügend Spielern vor
Ort, sodass sie einfach eine zweite
Mannschaft gestellt haben. Dafür
sind wir sehr dankbar«, sagt Pahl.
Obwohl Werl-Aspe sein Team auf-
teilt, werden sie im Finale gegen
SV Lippstadt 08 mit 3:1 Turnier-
sieger. Die Sender unterliegen mit
0:4 dem SV Heepen und werden
so Sechster von acht Teams. »Wir
freuen uns jetzt schon auf die Tur-
niere im nächsten Jahr. Aber erst
einmal wird Schwarz-Weiß Sende
in der Sommerpause erneut seine
Sportwerbewoche veranstalten,
wo auch unsere Jugendmann-
schaften eingebunden werden«,
verrät Pahl. 

Die Spieler der Sender E1-Jugend (rechts) gewinnen in der Gruppenpha-
se mit 3:2 gegen den SV Avenwedde.  FOTO: CARINA TECKENTRUP
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Mit Bestzeiten gepunktet
Schwimmen: SSC 90 ist als Ausrichter der DMS Bezirksklasse OWL zufrieden. 

Damen holen den zweiten Platz zu Hause, Herren steigen kampflos ab
Schloß Holte-Stukenbrock (cat).
Christian Höfer vom SSC 90
Schloß Holte-Stukenbrock hat sich
nach den Deutschen Mannschafts-
wettbewerben im Schwimmen
(DMS) in der ostwestfälischen Be-
zirksklasse zufrieden gezeigt. »Die
Damen haben sich ganz gut ge-
schlagen und sind an ihr Leis-
tungsniveau herangeschwom-
men«, sagt Höfer, der SSC-Trainer
Kai Schirmer im Gartenhallenbad
während seines Urlaubs vertritt.
»Kai wäre bei den Herren mitge-
schwommen, aber da Joris Blö-
baum und Marius Kläsener aufge-
hört haben sowie Felix Schulte im
Auslandssemester ist, ist kein Her-
renteam an den Start gegangen«,
erklärt Höfer. Die Herren hatten
im letzten Jahr den Klassenerhalt
in der Bezirksliga geschafft. Im
nächsten Jahr geht es in der Be-
zirksklasse weiter. Die SSC-Damen
freuen sich mit 8043 Punkten über
einen zweiten Platz im heimischen
Hallenbad. Das bedeutet Platz fünf
von 19 Teams in der Gesamtwer-
tung. »Clara Rodehutskors hat sich
mit ihren zwölf Jahren bei ihrer
ersten DMS-Teilnahme sehr gut

verkauft und ist als Jüngste des
Teams auf ihren vier Strecken
Bestzeiten geschwommen«, freut
sich Höfer. Die Älteste im SSC-
Bunde ist mit 19 Jahren Svea-Do-
rit Loer, die ihre ganze Erfahrung
nutzt und auf ihren vier Strecken
auf den ersten Platz schwimmt.
Das gelingt auch Pia Pielsticker,
die zudem über jeweils 200 Meter
Lagen und Schmetterling ihre
Bestzeiten deutlich verbessert.
Stefanie Wullenkord punktet auf

ihren Freistilstrecken mit dem ers-
ten Platz über 100 Meter, zwei Sil-
berrängen und einem dritten
Rang. Für Anna Börgerding, Rosa-
lie Holtmann und Sophia Lorenz
reicht es nicht für das Podium.
Holtmann erschwimmt sich über
200 Meter Lagen eine Bestzeit –
Lorenz sogar auf drei ihrer vier
Strecken. Johanna Runge freut
sich über 800 Meter Freistil über
den zweiten Rang und eine neue
Bestzeit auf ihren beiden Strecken.

Anna Börgerding, Rosalie Holtmann, Pia Pielsticker, Stefanie Wullen-
kord, Clara Rodehutskors, Svea-Dorit Loer, Sophia Lorenz und Johanna
Runge (von links) werden Fünfte in der ostwestfälischen Bezirksklasse.

In den Einzeln läuft’s rund
Tischtennis-Bezirksliga: TTSV-Herren gewinnen mit 9:4 gegen den Gütersloher 

TV. Im Doppel können sie zunächst nicht überzeugen
Schloß Holte-Stukenbrock (cat).
Die erste Herrenmannschaft des
TTSV Schloß Holte-Sende hat
durch einen 9:4-Triumph gegen
den Gütersloher TV zwei wichtige
Punkte für den Klassenerhalt ge-
sammelt. Dabei läuft der Start in
den Doppeln gegen das Tabellen-
schlusslicht alles andere als über-
zeugend. Während Carlos Krieft
und Peter Gerkens mit 3:0 siegen,
verlieren Metin Kaya und Dennis
Henkenjohann sowie Benjamin
Synowski und Ricardo Brechmann
jeweils mit 1:3. Der Rückstand
machen die TTSV-Spieler aber in
der ersten Einzelrunde postwen-
dend wett, in der nur Krieft hauch-
dünn mit 10:12 im Entscheidungs-
satz gratulieren muss. Kaya (3:1),
Gerkens (3:1), Synowski (3:1),
Henkenjohann (3:0) und Brech-
mann (3:1) sorgen für die 6:3-
Führung. Diese bauen das obere
Paarkreuz aus Kaya (3:1) und
Krieft (3:1) vorentscheidend zum
8:3 weiter aus. Zwar muss sich Ab-
wehrass Gerkens im Anschluss
knapp mit 2:3 geschlagen geben,
doch Synowski macht durch einen
ebenso knappen 3:2-Sieg den 9:4-

Erfolg perfekt. Dadurch bleibt das
Team mit 17:15-Punkten auf Platz
sechs der Bezirksliga und hat
sechs Zähler Vorsprung vor dem
ersten Abstiegsrelegationsplatz.
Am Freitagabend geht die Reise
dann zum Ortsnachbarn und Ta-

bellenvorletzten SV Brackwede IV
(7:25). »Da würden wir gerne
auch einen Punkt mitnehmen, was
aber nicht einfach wird«, sagt
TTSV-Pressesprecher Krieft. Das
Ergebnis aus diesem Spiel steht bei
Redaktionsschluss noch nicht fest.

Benjamin Synowski (vorne) und Ricardo Brechmann verlieren ihr Doppel
gegen den Gütersloher TV mit 1:3, dafür sind beide in ihren Einzelpar-
tien erfolgreich und tragen zum 9:4-Erfolg bei.  FOTO: CARINA TECKENTRUP

Zu Hause nach 
der Pause 

Fußball: VfB trifft am Sonntag auf das Tabellenschlusslicht. Sende und Liemke 
erwarten mit Augustdorf und Türkgücü schwerere Aufgaben

Von Carina Teckentrup

Schloß Holte-Stukenbrock.
Die beiden Fußball-Bezirksligisten
und der Kreisligist der Stadt be-
streiten am Sonntag die ersten
Heimspiele nach der Winterpause.
Bezirksligist VfB Schloß Holte hat
dabei scheinbar die leichteste Auf-
gabe. Die Mannschaft um Trainer
Stefan Studtrucker erwartet das
Tabellenschlusslicht SV Eintracht
Jerxen-Orbke. »Sie haben zwar
erst 25 Tore geschossen, aber wir
haben schon einmal gegen ein Ta-
bellenschlusslicht gespielt und das
ging in die Hose«, mahnt Studtru-
cker und meint dabei ausgerech-
net seinen Schloß Holte-Stuken-
brocker Nachbarn Schwarz-Weiß
Sende. Die Mannschaft um Trainer
Jürgen Prüfer hat sich mittlerweile
zwar auf den 14. Tabellenplatz
hochgekämpft, war aber am neun-
ten Spieltag Letzter – und besiegte
den VfB an der Oerlinghauser
Straße im Oktober mit 3:1. »Un-
verwundbar sind wir nicht«, lautet
Studtruckers Warnung also. »Der
SV wird versuchen, über eine ver-

nünftige Abwehr einen Punkt zu
hamstern«, vermutet Studtrucker.
»Unsere Aufgabe ist es, unser Spiel
zu machen und geduldig auf unse-
re Möglichkeiten zu warten. Im
Hinspiel haben wir uns in der ers-
ten Hälfte auch schwer getan,
konnten sie dann aber knacken.
Da müssen wir aber erst einmal
hinkommen«, sagt der 52-jährige
VfB-Trainer, der bis zum Freitag-
nachmittag keine Ausfälle zu ver-
zeichnen hat. 

Den Gegner knacken möchte
auch der SW-Trainer. Jürgen Prü-
fer kann dabei ebenfalls auf einen
nahezu vollständigen Kader zu-
rückgreifen – bis auf Justin Schüt-
te, der mit Gelb-Rot gesperrt ist.
Ein weiterer Vorteil der Sender,
die zu Hause gegen den FC
Augustdorf antreten: im Waldsta-
dion konnten sie die letzten Be-
gegnungen mit dem FC gewinnen.
Aber auch im Hinspiel im Septem-
ber sah es zunächst gut aus: Nach
einer 1:0-Führung musste sich SW
dann aber noch 1:2 geschlagen ge-
ben. »Es ist keine unmögliche Auf-
gabe und uns bleiben nicht viele

Alternativen als dieses wichtige
Spiel zu gewinnen. Wir haben vie-
le Hinrundenspiele auswärts ver-
loren. Augustdorf ist allerdings
eine entschlossene und zwei-
kampfstarke Truppe«, sagt Prüfer.

Und auch bei A-Ligist SC Wal-
deslust Liemke wird es kniffelig.
Die Liemker erwarten den aktuel-
len Tabellenzweiten Türkgücü Gü-
tersloh. »Sie sind eine gewaltige
Macht, aber wenn wir in Normal-
verfassung sind, Lust haben, die
Kämpfe anzunehmen und nicht
vor Angst erstarren können wir
das Spiel offen gestalten«, sagt
SCW-Trainer Franz Smuga. Er hat
zwar mit einem angeschlagenen
Marco Dreischalück, den Bronchi-
tis geplagten Marcel Grothusheid-
kamp und Maximilian Schnur-
pfeil, dem gelb-rot-gesperrten Ma-
rio Bartels sowie Timo Greitens,
dessen Einsatz noch fraglich ist,
ein geschwächtes Personal, »aber
es sind trotzdem 18 Mann da. Zu
Hause haben wir eine gute Bilanz
und wir spielen auf Rasen. Türk-
gücü ist Kunstrasen gewohnt«,
zeigt sich Smuga optimistisch. 

Berekat Oduncu könnte am Sonntag zu seinem ersten Einsatz auf dem Rasenplatz des VfB Schloß Holte kom-
men. Auf dem Bild kickt er im Testspiel gegen den SC Wiedenbrück II auf Kunstrasen.  FOTO: PATRICK POLLMEIER

Sport am 
Wochenende

Fußball
FC Sürenheide – SG Hövelrie-

ge/Stukenbrock (Sa., 15 Uhr).
Die SG-Damen aus der Kreisliga A
testen auswärts gegen den gleich-
klassigen FC.

SG Sende/Verl – SG Hesseln
(Sa., 18.15 Uhr). Die SG-Frauen
wollen in ihrem dritten Test den
Bielefelder A-Ligisten im Waldsta-
dion schlagen. 

SW Sende II – VfB Schloß Hol-
te II (So., 12.30 Uhr). Der Spit-
zenreiter geht als klarer Favorit in
das B-Liga-Derby im Waldstadion.

SCW Liemke II – Türkgücü Gü-
tersloh II (So., 13 Uhr). Nach der
0:6-Pleite gegen die VfB-Reserve
wollen sich die Liemker auf heimi-
schem Rasen etwas Selbstbewusst-
sein gegen den 13. der B-Liga zu-
rückholen. 

FC Kastrioti Stukenbrock –
Paderborn United (So., 13 Uhr).
Der B-Ligist testet im Sportpark
Ölbach auf Rasen gegen die Mann-
schaft aus der Kreisliga C.

SW Sende – FC Augustdorf
(So., 15 Uhr). Bisher konnten die
Sender zu Hause gegen den FC ge-
winnen. Das Bezirksliga-Hinspiel
verlor SW nach 1:0-Führung
knapp mit 1:2. 

VfB Schloß Holte – SV Ein-
tracht Jerxen-Orbke (So., 15
Uhr). Auf dem Papier ist das Duell
der Bezirksligisten eine klare Sa-
che: Der VfB spielt als Spitzenver-
folger gegen das Tabellenschluss-
licht. 

SCW Liemke – Türkgücü Gü-
tersloh (So., 15 Uhr). Die Wal-
deslust-Kicker empfangen den Ta-
bellenzweiten zu Hause. Im Hin-
spiel setzte es eine 0:7-Klatsche –
das soll dem Liemker A-Ligisten
auf Rasen nicht noch einmal pas-
sieren. 

Handball
FC Stukenbrock – HSG Pader-

born-Elsen (Sa., 19 Uhr). Duell
der Abstiegskandidaten: Die Be-
zirksliga-Handballer um Trainer
Klaus Hamel wollen gegen das
Schlusslicht ihre Vorstellung aus
der letzten Woche wiedergutma-
chen. 

Volleyball
VfB Schloß Holte – SG Sande/

VoR II (Sa., 15 Uhr). Spitzenspiel
in der Sporthalle des Gymna-
siums: der aktuelle Tabellendritte
empfängt den Spitzenreiter. Der
VfB will der bisher nicht leer aus-
gegangenen SG wenigstens einen
Punkt abluchsen. 

Basketball
1. AFC Bielefeld Bulldogs – FC

Stukenbrock Wombats (So., 14
Uhr). Der Aufsteiger in die Be-
zirksliga ist heiß auf Revanche:
Das Hinspiel verloren die Wom-
bats ganz knapp und in letzter Se-
kunde mit 65:67.


